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Stoe eibgen. JRilitärbrpartttnent an bte Jflüttär-
beljörben ber flaoallerie ßellenben fiantone.

(»Born 21. «Dcfirj 1872.)

Da« clbg. TOilftärbepartcmcnt erfudjt bfetnlt bie JDillitärbc«

bövbcn ber Äa»allcrie ftetletibcn Äantone, ba« jwelte $aar SJlelt"

bofen für ©uicen unb ©ragencr oljne Scber« unb ohne
Sud)befatj anfertigen ju laffen.

©amit aber tiefe IStfafjbefen tie für ben Sftcitcicnft etforber»

lldje ©ellbltät bepfcen ui-.b nidjt fdjon nadj furjer Seit abge»

tragen unb utibraudjbar werben, Ift für biefelben ein grattcr
Sudjfioff »on gehöriger Säfjlgfcit unb gefligfeit ju »erwenben.

©le SBcfcftfgitng ber ©tegreffe (sous-pieds) gefdjlcfjt mlltelft
eine« weißen metallenen ©oppelfnepfe« (nadj gorm »le bei ben

jefjfiicn Drtonnanjfjofcn) auf jeber ©eite. Um ben längltdjtcn
Änopflödjern bie nötblgc ©auerbaftigfeft ju geben, finb biefelben

(ntoentfg mit weldjem aber follbcm Sebcr ju »crfcljcn.

©ibgfnofftnftijaft.
Deffeittlitbe Duittung ber @t. ©attifchen sBlnfelrlebftiftung.

einnahmen Im 1. D.uartal 1872:
3an. 2. Saut ©roßratbäbcfdjluß »om 9. De»

jember 1871 : ©I. ©allffdjcr ©taat««

beltrag pro 1872, beim Äanton«frteg«»

fommlffarlat erfjoben gr. 1000. —
2. Slnläßtldj eine« ©tbanfatl« »on einem

S3ürgcr ber ©tabt @t. Satten „ 150. —
8. »Beitrag »on 0tcubürger .fjrn. Ph. A.

In bicr : „ 20. —
„ 20. SBeilrag »on 9teubürgcr £rn. H. In

gierfcbad) 10. —
20. »Bon Jprtt. B.-J. In ©t. (Saften, an»

läfilidj feiner »regen erfüllter ©Ienft«

jeft erfolgten Sntlaffung: efn ißaar

filbcrne (Spaulctten unb an Saar „ 100. —

„ 20. 3n Drbinäre»'Ucbcrfchuß ber 3ntcrn(r»
ten < 5Bct»achung«mannfd)aft in 2£att»

wtjt, »en §rn. Hauptmann ©täbclin
bafclbfl 14. 85

gebr. 5. SBon einem Unbefanntcn 10. —
» 10. ©uro) $rn. Stboctat Z. in hier, »on

einer fürfpredjlldjcn Dperatlon tjer»

lütjrenb „ 2. —

„ 29. »Beitrag »on Jprn. 3nfaiitcrlc»8leute«
nant B. in ©t. ©allen 150. —

Sufammen: gr. 1456. 85
wofür wir fjiemlt ftatutengemäß öffenttldj guittiren unb biefen

9lnlaß bcnüjjen, ben »ercljrtcn ©ebern SJcamcn« ber ©cfammt»

Äommiffion nodjmal« unfern aufrldjtlgflen ©anf ait«jttfprcdjen.
©t. ©alten, ©nbe SWärj 1872. ©er Sßcrwaltcr:

Sbeopbil 3Mllcr.
iSuit&eSftabt. (©a« clbg. 3Kit(tärbcpartcmcnt) fjat

ben feljr Iobcn«wcrtbcn ©ntfdjfuß gefaßt, eine gröfjere Slnjaljl
©remptare rcr »or einiger Sei! in ber öflreldjffdjcn SDillitär»

jeftfehrfft crfdjfcncncn -Sbhantlung: „Uebcr bie flrategifdjcn
S3erbältniffc ber ©djwcfj jk ben 9cad)barftaatcn "

„In ©cparatabbtütfen" anjufaufen unb biefelben ju bem retu»

jirten $rci« »on 2 gr. ben DfPjieren bc« elcg. ©labe« ju über»

laffen. ©Ic ©rcmplarc fönnen bf« ©nbe SKärj »on beut ©epot
be« clbg. Dbcr Är(cg«fcmtnfffarlat« bejogen werben. Statt) 9(6

lauf biefe« SEcrmin« »erben blc nicht »erf.iuftcn ©remptare an

ba« Äricgäfommiffatiat in Slutn »crfatibt, »clctjc« biefelben, fo

lange Sßorratb »orfjanbcn, ebenfatl« ju befagtem greife »erab»

folgen wirb. — Snbcm »ir biefe« S3oTgefjcn bc« eibg. SÄHitär»

bepartements mit greuben begrüßen ba tie Erleichterung bc«

anlaufe« nü|Ild)cr milltärffdjer ©djriften feljr geeignet (ft, ba«

©rwerben milttirifdjer Äenntniffe ju förbern, hoffen wir im

3ntcrcjfe ber Sfu«bllbung unferer SÄrmee, baf) biefe« SBelfpfet

nicht »ercinjclt bleiben »erbt.

©ern. (SBcrldjt über bie Schießübungen.) Äürjtla)
1(1 ein söcrldjt bf« Serner Dberlnjituftor«, |>rii. Dbcrftl. TOcjener,
über blc ©djießübungen ber Infanterie Im 3abre 1871, er»

fdjienen, weldjer In auäführlidjcr SBeffe fich über bie In gofge
bc« ©efrete« bc« ©rofien 9}atbc« »om 1. 3unf 1871 angeorb»
neten ©djießübungen au«fprldjt. ©er »Bericht fonftatlrt, bafj Im
?tttgemcfncn bie ©Infübrung bfefer ©djießübungen »on ben £rup»
pen »on ben ©emclnben, »on ber »Bcoölferung gut, »on »leten

©citen mit greuben begrüßt würbe unb baß biefelben auch ber

23t(bung »on ©djleßocrclncn unb bem freiwilligen ©ehleßwefen

überhaupt großen SJJorfdjttb leiften. hierauf _werben bfe S3er«

pflfdjtungen ber ©emeinben, Slnorbnungen ber SejfrfSfomman«
banten, »Bctljcllfgitng ber Dffijiere, Skrfjalten ber SJtannfdjaft,

3uftanb ber ©ewehre u. f. w. elngcfjcnb befproa)en, wobei grö»

ßerc unb (feinere Ucbelflänbc ftd) jefgen, blc bei fpätern ©djftß»
Übungen »crmleben werben fönnen unb gewiß aud) jum größern
£bcil »ermieben »erben. 3«bcm £r. Dberlnftruftor 3Jce$cncr

blc ju trcffenbctt Slenbcrungen am ©nbe feine« SBcrldjte« furj
jufammenfaßt, fehtießt er benfelben mit ber Ucberjeugung, „baß
Hefe neu eingeführten ©djießübungen für bfe Hebung ber 2Befjr»

fätjigfcit ber 3nfantcrle be« Äanton« »on großem Stuften unb,
nadj ben bermallgcn «Borfdjriftcn au«gefübrt, criflenjfäfjig ftnb,

baß Ifjncn aber nur burd) große Sbätigfeit ber mllltärlfdjen SBe*

jlrf«6et)ör»cn in atntfniflratlöcr SBcjietjung un» burdj ©uergfe

unb Sßünftltdjfclt ber Dffijiere bei ber 2lu«fübrung ein betriebt«

genber gortgang gefidjert werben fann."

51 u 0 1 a n b.

granfreid). (Stcue« SReglement für Äa»af(crfe.) @fn neue«

@rerjler»nieglement für bie ÄaoaUcrfe, welche« bereit« feit 1869

auf SScfeljl be« Äalfcr« »orbcreltet würbe, ift foeben ausgegeben

worben. ©aSfetbe tjat inbeß bouptfädjtidj bie SDcanö»rlr»gäbfg»

feit ter Äa»aü"crfc jum ©cgenftanbe unb foll erfl befinftl» ein«

gefüljrt werben, nadjbem c« bei ben einjelnen Äorp« praftifdj

»erfudjt unb barnad) beurttjcüt worben ift.

— (SBaffentcdjnlfdje«.) ©fe mit ber Prüfung ber neuen

Jfjanbfcuerwaffe unb ber Sßerglefdjung ber »crfdjfebencn ©ewefjr»

mobeDe betraute Äommiffion fjat fiel) für Beibehaltung bc« ©b^ffe»

pot au«gefprodjen, nidjt ofjnc jebodj brel »crfdjlcbcne Senbcrungen

am SScvfdjttiffc be« }e^t gcbräuebllchen ©ewebre« beantragt ju
baben. ©ie »erfdjlebenen SSaffenfabrifen finb benacbrfdjtlgt wor*

ben, baß fte bemnädjfi »om ÄrtegSmlnffterfum große »Beftellungcn

auf bie fo mobifijirtc ©djußwaffe erhalten werben.

— „L'armfSe" ifi ter Sltcl eine« neuen mtlitärlfdjcn 3our«

nat«, ba« bemnädjfi, jwei 3»al in ber SBodje, in Sagtnj er«

fdjcinen wirb. Sbtfrcbafleur ift Sufe« SRtcharb.

D e ft r e i eh. (Uebungen bc« ©eneralftabe«.) Stach einem

©daß be« Ärieg«mlntfler« Ijaben bie ©eneratflabäoffijiere bfefe«

3abr ibre Uebungen in folgenbcn ßauptriihtungen »orjitnefjmen:

©ie ber 9., 10., 19. unb 29. £ruppcn«©f»lfion unb beS $ra»

ger ®enerat«Äommanbo,8 in ber ijauptridjtung ^5rag ©rjgehirge

ober 5f}llfcn»5;au«; blc Dffijfere ber 1., 2., 4, 5. unb 25. ©I«

»tfton unb ber ©enerat«Äominanben »on SSlcn unb äBrünn In

ber Slfa)tung 2B(cn<Dcifof«bitrg<Erünn; blc ber 3. unb 8. ©(»(»

fion, fowie ber Äcmmantcn ju Stuj unb 3nn«bruct in bet Dtfcfj«

hing ©aljburg<©trub=ipaß-3nit«brucf; tie'ter 11„ 12., 15., 24,
30. unb 32. ©l»ljion, fowie ber Äommanben »on fiemberg,

Ärafau unb Äafdjau fn ber Sftithtunft Äafdjau-©uf(a=3ato«lau ;

bie ber 13., 14., 20., 31. unb 33. ©islfion, fowie ber Äom«

manben ju $cft ttnb ifjreßburg In ber Sdidjtung SSIefelhurg«

3laab»Dfcn; bie Dfnjicrc ber 16., 17., 23., 34 unb 35. ©bi»

fion, fowie ber Äommanben ju Jpcrmannflabt unb £eme«»ar

fn ber Siidjtung @jegebin-50laro«ttjat«^>ermannftabt; bie ber

18., 21., 22. unb 36. ©(»ifton, fowie ber Äommanben juSgram
unb -Sara fn ber Dlfdjtung 3lgram=Äar(ftabt»3cngg; enbllct) bie

©encratflabäojftjlerc ber 6., 7. unb 28. ©(»Ifton, fowlc ber

Äommanben ju ©raj unb Sriefl in ber Stidjtung 8afbad)»@örj<»

Sfonjo» ©er rang«ä(teftc ®eneralftab«a)ef f)«t *"<« Ucbung»«

Programm ju entwerfen, auf ©runb beffen ber approrimatise
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Vas eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kavallerie stellenden Kantone.

(Vom 21, März 1872.)

DaS cidg, Militärdepartemcnt crsucht hicmit die Militärbehörden

dcr Kavallcric stcllcndcn Kantonc, daS zwcitc Paar Rcit-
hoscn für Guidcn und Dragoncr ohne Leder- und ohne
Tuchbesatz anfertigcn zu lasscn.

Damit abcr dicsc Ersatzhcsen die für den Rciidicnst erforderliche

Solidität bcsitzrn und nicht schon nach kurzcr Zcit abgc-

tragcn und unbrauchbar wcrdcn, lst für dieselben cin graucr
Tuchstoff oon gehöriger Zähigkeit und Festigkeit zu verwenden.

Die Bcfcstigung dcr Stcgreifc (snus-piecls) gcschicht mittelst
eines wcißen mctallcncn Doppclknopfc« (nach Form wic bei dcn

jctzigcn Ordonnanzhoscn) auf jcdcr Scitc. Um dcn länglichtcn
Knopflöchern die nöthigc Daurrhaftigkeit zu gcbcn, stnd dicsclbcn

inwendig mit weichem aber solidcm Lcdcr zu vcrschcn.

Eidgenossenschaft.

Oeffentliche Quittung der St. Gallischen Winkelriedstistung.

Einnahmcn im 1. Quartal 1872:
Jan. 2. Laut Großrathsbcschluß vom 9. De¬

zember 1371 : Et. Gallischer StaatS-

beitrag pro 1872, beim KantonSkricgS-

kommissariat crhobcn Fr. 1000. —
2. Anläßlich cincS Erbanfalls »on cincm

Bürgcr dcr Stadt St. Gallcn „ 150. —
8. Bcitrag von Neubörger Hrn. I?K.

tn hier ^ „ 20. —
« 20. Bcitrag von Neubörger Hrn. H. tn

Rorschach 1«. —
2«. Von Hrn. L.-5. in St. Gallen, an-

läßlich seiner wcgcn erfüllter Dicnst¬

zcit crfolgtc» Entlassung: ein Paar
silberne Epauletten und an Baar 100. —

20. An Ordinäre-Ucbcrschuß dcr Jntcrnir-
icn-Bewachungsmannschaft In Wattwyl,

vvn Hrn. Hauptmann Stähclin
dastlbst 14, 85

Fcbr. 5. Von einem Unbekannten 10. —
10. Durch Hrn. Advokat 2. in hier, von

einer försxrcchlichcn Operation hcr-
tührcud „ 2. —

„ 29. Bcitrag von Hr». Jnfantcrie-Licute-
nant K. in St. Gallen ISO. —

Zusammen: Fr. 1456. 85
wosür wir hiemit statutcugcmZß Lffcntlich quittiren und dicse»

Anlaß benützen, den vcrchrtcn Gebern NamcnS der Gesammt-

Kommission nochmals unscrn aufrichtigstcn Dank anSzusprcchen.

St. Gallen, Endc März 1872. Der Vcrwaltcr:
Theophil Müller.

Bundesstadt. (DaS cidg. Militärdcpartcmcnt) hat
den sehr lobcnSwcrthcn Entschluß gefaßt, cine größere Anzahl

Eremplare rcr vor cinigcr Zei! in der östreichischcn Militär-
zcitschrift crschiencncn Ai'handlung: „Ueber die strategischen
Verhältnisse dcr Schwciz zn den Nachbarstaaten"
„in Srxaratabdrücken" anzukaufen und dicsclbcn zu dcm redu-

ziricn Preis von 2 Fr. dcn Ofsizicrcn dcê cidg. Siabcê zu
überlassen. Dic Ercmplarc können bis Ende März vo» drin Dcpot
deS cidg. Obcr - KricgSkommissariatS bczogcn werdcn. Nach Ab

lauf dicscs Tcrrnins wcrdcn dic nicht vcrkauficn Ercmplarc an

daê Kricgskcmmissariat in Thun versandt, wclchcS dieselben, so

lange Vorrath vorhandcn, cbcnfalls zu bcsagtcm Prcise vcrav-

folgen wird. — Indem wir dicscs Vorgehen des eidg.

Militärdepartements mit Freuden begrüßen, da die Erleichterung de«

Ankaufe« nützlicher militärischer Schriften schr geeignet ist, das

Erwerben milttiirischer Kenntnisse zu fördern, hoffcn wir im

Interesse der Ausbildung unserer Armee, daß dieses Beispiel

ntcht Vereinzelt bleiben werde.

Bern. (Bericht über die Schießübungen.) Kürzlich
ist cin Bericht dc« Berner OberinstruktorS, Hrn. Obcrstl. Mczener,
übcr dic Schicßübungcn dcr Infanterie im Jahre 1371,
erschienen, wclchcr in auSführlichcr Wcise sich über die tn Folge
dcS DckrctcS dcS Großcn Rathcs »om 1. Juni 1871 emgeord-
ncicn Schicßübungcn ausspricht. Der Bcricht ronfiatili, daß Im
Allgcmcincn die Einführung dicser Schicßübungcn von dcn Truppcn

von den Gcmcindcn, von dcr Bevölkerung gut, »on viclcn
Scitcn mit Frcuden begrüßt wurde und daß dlcselben auch der

Bildung »on Schießoercincn und dem frciwilligen Schießwcsen

übcrhaupt großcn Vorschub lcistcn. Hierauf ^werden dte

Verpflichtungen dcr Gemeinden, Anordnungen der BezirkSkomman-

danten. Bcthclligung dcr Ofsiziere, Verhalten dcr Mannschaft,
Zustand der Gewchre u. s. w. eingehend besprochen, wobei
größere und kleinere Ucbclständc sich zeigen, die bet spätern Schieß»

übungcn vcrmicdcn wcrden können und gcwiß auch zum größcrn

Thcil vermieden wcrdcn. Indcm Hr. Oberinstruktor Mctzener
die z» trcffcndcn Acndcrungen am Ende seine« Berichtes kurz

zusammenfaßt, schließt cr denselben mit der Ueberzeugung, „daß
diese neu eingeführten Schießübungen für die Hebung der

Wehrfähigkeit dcr Jnfantcrie dc« KantonS von großem Nutzen und,
nach dcn dcrmaiigcn Vorschriftcn auSgcführt, eristcnzfähig sind,

daß ihncn aber nur durch große Thätigkeit der militärischen
Bezirksbehörden in administrativcr Beziehung und durch Energie
und Pünktlichkeit dcr Ofsizicrc bei dcr Ausführung ein befriedigender

Fortgang gcsichert wcrde» kann."

Ausland.
Frankreich. (NcucS Rcglcmcnt für Kavallcric.) Ein ncucS

Ercrzier-Neglcmcnt für die Kavallcrie, welche« bereit« scit 1869

auf Bcfchl des Kaiser« vorbcrciict wurde, ist soeben ausgegeben

worden. Dasselbe hat indeß hauptsächlich die Manövrlr-Fähigkeit

der Kavallerie zum Gcgciistande und soll erst definitiv

eingeführt wcrdcn, nachdcm cS bei dcn einzelnen KorpS praktisch

versucht »nd darnach beurtheilt worden tst.

— (WaffentcchnischeS.) Die mit der Prüfung der neuen

Handfeuerwaffe und der Vergleichung der «crschiedencn Gcwchr-

modelle betraute Kommission hat sich für Beibehaltung de« Chassepot

ausgesprochen, nicht ohnc jcdoch drei verschiedene Aenderungen

am Verschlusse dcê jetzt gebräuchlichen Gewchre« beantragt zu

haben. Die verschiedenen Wasfcnfabriken sind benachrichtigt wordcn,

daß sie demnächst vom Kriegsministerium große Bestellungen

auf die so modisizirle Schußwaffe crhaltcn werden.

— „I^'armSs" ist der Titcl eines ncucn militärischen Journals,

da« demnächst, zwci Mal in der Woche, in Lagny

erscheinen wird. Chefredakteur ist Jules Richard.

Oestreich. (Uebungen dcs Gencralstabes.) Nach cinem

Erlaß des Kricgsministcr« habc» dic GcneralstabSoffiziere dicscs

Jahr ihre Uebungen in folgenden Hauptrichtungen vorzunehmen:

Die der g., 10,, 19. und 29. Truppen-Division und des Prager

General-Komniando'S tn dcr Haupirichtung Prag Erzgebirge

vder Pilscn-Taus; dlc Ofsizicrc dcr 1., 2., 4., S. und 25.

Division und dcr General-Kommandcn »on Wlcn und Brön» in

dcr Richtung WicN'Nikolsburg-Brün»; dic der I. und 8, Division,

sowie dcr Kcmmandcn zu Linz und Innsbruck in der Richtung

Salzburg'Strub-Paß'Jnnsbruck; die der 11„ 12,, 15., 24.,

30. und 32. Division, sowie der Kommanden »vn Lemberg,

Krakau und Kaschau in dcr Richtung Kaschau Dnkla°JaroSlau;

die der 13,, 14., 20., 31. und 33. Division, sowie dcr Kom-

mandcn zu Pcst und Prcßburg in der Richtung Wiesclburg-

Naab-Oscn; die Ofsizicrc der 16,, 17., 2g., 34. und 35. Division,

sowic dcr Kommandcn zu Hcrmannstadt und Temesvar

in dcr Richtung Szrgcdin-Maroêthaî-Hcrmannstadt; die der

18., 21., 22. und 36. Division, sowie der Kommandcn zu Agram

und Zara in der Richtung Agram-Karlstadt-Zcngg; cndlich die

Gencralstabsoffizicre der 6., 7. und 28. Diviston, sowie der

Kommanden zu Graz und Tricst tn dcr Richtung Laibach-Görz-

Jsonzo. Dcr rangsälteste Generalstabschef hat das Uebung««

Programm zu entwerfen, auf Grund dessen der «pprvrimative
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Äoften»oraiifchtag unb bie fdjlleßlicfje ScechnungSlegung »on bet

3ntentanj jebe« ScrritotlolSöejlrfS geliefert wirb.

sRrcußen. (ScipuiigSfäblglcit ber ©ifenbabncn.) Unfer gro«

ßer ©cneralftab cntwidclt nad) wie »or bie .größte Sbätigfeit. ©o

läßt berfefbe über bie Seiftung«fäb(gfctt ber ©Ifenbafjtten Im

Äriege nodj fottbaucrnb neue ©rmitttungen anftclten. ©ätnmt»

lldje ©tfenbafjn»erwaltungen pnb j. 3?. erfudjt worben, anjtt«

geben, »ie »ici Stcbengclclfe auf ben einjelnen SBaljiujöfen üb
fn weldjer benuftbarcn Sänge biefelben »orfjanbcn finb, wo bei

tingelelftgen Sahnen bie Anlage eine« befonbern AuSweidjgelelfeS

etfotberlia) unb ausführbar Ift, um ÜJtllltärjüge mit 17*Pün«

blgen 3ntet»allen In beiben Stldjtungen ablaffen ju fönnen, welche

©tatloncn pdj burd) ju befdjaffenbe prootforlfdje Anlagen binnen

48 ©tunben jur ©in« unb SluSfdjIffung größerer Sruppenmaffcn

fjerrtdjten laffen, weldje ©tatloncn al« .§aupt»etpflegungSpunfte be»

nuftt werben fönnen, unb ob bie baju erforbevlldjen SBaull (hielten

»orhanben pnb, wo fidj Sffiafferpationen bepnben, unb wfe »iel

SJcafdjlnen an feber berfelben in einem Scitraum »on 24 ©tun»

ben gefpelat werben fönnen, an weldjen Stationen enbtidj gtö«

ßcre SBerfpätten »orfjanbcn pnb. ©a« gewonnene SJJaterial wtrb

In Sufunft ofjne Sweifel bie heften ©lenfte leiften.

— (Sur SBewaffiiitng«frage.) ©le Scotfj, welche »or Äur»

jem burd) bie 3c(tuitgen ging, baß bie gefammte beutfdje Sir»

mee fdjon in nädjfter Seit mit einem neuen ©ewebr bewaffnet

werben würbe, »urbe alsbalb bementirt; inbeß tp bod) etwa«

äBafjre« an ber ©aetje. ©in »erbefferte« 3ünbnabetgewebr, bei

weldjem bie Äammer eine anbere Äonpruftion erhalten bat, bie

jum Stcfultat fjaben fod, bfe gtugbafyn rafanter ju madjen, ip

angenommen, unb jwei Armeeforp«, barunter ba« ©atbeforp«,

»erben juerp »erfudjSweife mit biefer neuen Sffiaffe au«gerüpet

werben. SBenn pe pa) bewäljrt, würbe pe nädjpes 3«br aü*gc<

mein In bfe beutfdje Sltmee eingeführt werben.

— (©epädwagcn.) Stoctj eine ftclne tedjnifdje Steuerung mödjte

ctwäb,nen«wettb fefn. 3u ber felbmarfdjmäßlgcn AuSrüpung ber

3nfanterle für Jebe Äompagnie getjörte bi«tjer ein fogenannter

„spadtarren", ein jwelräbrlger Sffiagen, »on einem fBfcrbe ge»

jogen, auf weldjem bie für Jcbe Äompagnie notfjwenblgcn gelb»

Utenpllen, ba« SBureau be« getbwebcl« unb bfe spädereten ber

DfPjiere ber ^ompagnie beförbert würben. 3m Saufe bc« teft>

ten Ärfege« bat pdj biefe ©inridjtung al« nidjt genügenb er»le*

fen, fo baß »felfadj anbere« ©efährt ju bem in Siebe petjenben

3»ecf requlrirt werben mußte. 3n golge beffen fp bfe Anorb«

nung getroffen, baß an ©teile ber fßadfarren In Sufunft »oll«

pänbfge »lerräotige ©epädroagen treten follen, »on weldjen Jeber

Äompagnie ein foldjer jugewtefen werben foll. ©fe 3Jctlftär»er«

waltung hat bereit« bie Anfertigung foldjer ©epädwagcn ange»

ctbnet, unb bte SBcrliner ©tctlmadjer unb SBagenbauer follen

gegenwärtig mit berartlgen Slrbeften tn bem SDJaße überhäuft

fein, baß ße faum im ©tanbe pnb, tie hlerju nötfjtgen »Arbeiter

ju befdjaffen. ©fc Ablieferung ber In Slrbelt gegebenen Sffiagen

muß bei ber SDcliitäwerwaftung bereit* jum 1. Slpril b. 3- er»

folgen. A. 3».«S.

9erfö)itb*tu0.

Bnr «Befoßernmj »an ©traßbnrg.

©te ©röffnung ber erPen ^Parallele.
©ie SBorbereitungen jum fötmlfdjen Singriff würben Selten«

bet Artillerie unb 3ngen(eute auf ba« Äröftigpe in Singriff ge«

nommen unb berartig geförbert, baß man fdjon nad) 3 Sagen,

am 29. Slugup, baran benfen fönnte, bie erpe ^araflete ju er«

öffnen unb mft berfelben gleichzeitig 10 neue SBatterien ju erbauen,

gut bie leiteten würben bereit« am Slbenb be« 28. StuguP bfe

fogenannten S8atterlo©epot« arranglrt, b. h. e« würben bie jum
SBau bet SBattetien etfotberlidjen SJtatetialien fn bet Stäbe bet

SBaupläfte in Sertainfalten ober an fonpigen, bem Sluge be«

geinbe« entjogenen ©teilen otbnung«mäßlg niebetgelcgt.

©a« Untetnehmen tonnte nur getingen, »enn e« »om geinbe

unentbeeft btleb unb ungepört au«gefüb.rt würbe; bcßhalb erhielten

bie Sruppen unb bereu gübrer aud) erfi Im legten Stugenblld

Äenntniß »on bem Vorhaben unb »on ben für baffclbe »ovljer

ausgearbeiteten betalUlrten Söorfdjrfften unb 3nPruftionen.

©Ic etpe parallele fodte »on bet Slot bei ©ctjlltigbeim läng«
be« öptfdjen Stanbe« biefeS ©orfe«, binter bem Älrdjbofc @t, §e=
lönc ttotbet, bann fn ungefäfjt patatlilet Slldjtung mit bet Sfficp«

front ber gepung bf« jur ©IjauPee nach SIBaffelonne, wo biefe

bei ber Ätoncnbutget Sßorpabt »on ber ©Ifenbabn gefreujt wirb,
gcfüljrt werben In einer SängenauSbebnung »on 4000 ©djrftt;
iljre gortfeftung bis nach Äönlgshofen auf weitere 2000 ©djritt
mußte ou« ÜÄangcl an SlrbeltSftäftcn füt eine fpätcre Scadjt »or»
behalten werben. Su gleicher Seit feilte am Hufen glügel eine

noch ©djlltigljeim füb.tcnbc Äommunifation unb eine jwelte ber»

gleichen »on ber SDfitte au« nadj rüdwärts auf ca. 4000 ©ebritt
Sänge angelegt werben. Um 3ttungen in ber ©unfeltjelt ju »er«

meiben, waren am Slbenb jiittor biefe ganjen au«jubctenben Sfnlen

»on ben 3ngenieuren burd) ein auf bem SSobcn bcfcplgtes wefße«

SBanb bc;eld)iict. ©te ©ntfemung biefer erpen parallele »on
ben SBorwcrfen ber gepung betrug circa 80d ©a)rltt; etwa

3-400 Schritt hinter berfetben fodten bie 10 neuen «Batterien

erbaut werben.

©le S3cbccfung«< unb Sltbeit«ttuppen in bet erpen Slnle wur«
ben »on ben Slnicn-Stuppen gegeben; für bfe Arbeiten an ben

Äommitnlfotlcnin unb für bie Sceferoc »urbe Santwcbr bcpimint.
@« waren im ©anjen erforbcrlld): für tie parallele 3 «Bataillone,

füt bfe Äommunifation be« reihten glügel« 4 SBataidone, für bfe

bc« linfen glügel« 5 Äompagnien; al« S8eberfttng«truppen 2 SBo<

taldone, al« Steinst 1 SBataftlcn. ©ie gleiche Slnjahl SKann«

fdjaften fodte um 3 Übt SKorgcn« jur Ablöfung fn SBereitfdjaft

gcljaltcn waten, gerner würben al« ©outlen« für bie Scadjt 1

SBataidcn bei bet SBarquct»gabrlf in ber Äroncnburgcr SßorPabt

unb 1 gclbbatterie mit 1 Äompagnie 3nfanterie an ber SBeißcn«

burger (Sbauffce aufgePellt. 3m fflanjen gelangten alfo für blc

Arbeiten biefer Scadjt 24 SBataldonc, mit einer gelb«S8ctttcrfe jut
Sbätigfeit, mitbin übet jwei ©rlttel ber gefammten 3nfonterlc
be« S8eIagerung«»Äorp«. Seiten« ber Slrtltletle waren jum SBau

bet SBatterien unb jur tBerfotgung berfelben mit SJcunitlon etwa
3000 SKann nötbfg. ©egen Abenb »etfammelten pa) biefe Ar«
beit«= unb SBebedungStnippen fn einem ©tunbe bei Souffelwelet«»
beim, wo pe »om geinbe ungefeben fia) aufpellen tonnten, um
hier ihre Snpvuftion ju erhalten, ©rel Sage »orber, am 26,
hotten wir Sceutnonb gehabt, c« war alfo olle Au«pdjt ju einet
bunften Stactjt »orbanben unb um |o mcljr, al« ber #lmmet aud)
mit SBolfen bebedt war. Sin ben leftt»ergangenen Sagen fjatte
e« »ielfadj geregnet, wa« in fofern günpig gewefen, at« ber SBo«

ben, »enn aud) fdjmuftfg, fo bodj gelodert worben unb baburefj
ba« ©rohen etteldjtette. 3m Saufe be« Sage« waten einjelne
Patrouillen mit feinbllctjen jufommengetrojfen unb hatten fefttere

überall jutüdgeworfen. 3m ©anjen fjotte pdj ber geinb »erhält»

ntßmäßlg rufjig gejelgt; er fehlen »on bem SBombarbement bet

leftten Städjte ermübet, in feinet Aufmerffamfeit nadjjufoffen unb

pd) febr pafft» ju »erfjatten. ©et SDcoment füt bie ©röffnung
bet «Pen Ükraffele wat baher auch in biefer $fnPd)t gut gewählt.

©ie Slrbelt«monnfchaften hatten bie (Bewehre über blc Schultet

gehängt unb Patronen im Srobbeutel; pe emppnaen Schippen

unb garten unb würbe ftjnen nodj ganj befonber« clngefdjätft,
jcbe« unnüfte ©eräufefj ju »ermeiben. ©ie S8ebedung«truppcn

waten wfe gewöhnlich mit ©ewebr, Säbel unb SBatronentafcben,

ohne Sorntper unb in SDcüften auSgerüpct. ©obalb c« bunfet

geworben wat, ttaten bie At6eiter«Äotonncn auf »ler »crfcfjiebencn

ÜBegen, geführt »on 3ngenleur»Dfpjleren, ihren SBormarfa) noch

ben AtbeitSpläften an. 3bncn »orau« gingen bie Söebcrfung«»

truppen; bie Dteferoen folgten. Sautlo« unb mit bet größten

©title, natürlich audj obne ju taudjen, bewegte Pd) Ade« »or«

wärt«, ©ie SBebedung«rruppen fdjoben iljre SBorpopen bi« etwa

auf 300 Schritt »om ©lad« ber gcPung »or, bie Stepll« etnige

hunbert ©ctjtitt babtnter, fo baß etn ttbenbtget Sdjleiet mft

wadjfamen Augen unb aufmetlfamem Dfjr auf ber ganjen Slnle

»ot ben Atbeltctn ausgebreitet war. ©ort legten pdj bie SBe«

bedungstruppen nieber, um nidjt gefefjcn ju werben, bafür abet
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Sostenvoranschlag und dic schließliche Rechnungslegung von der

Intendanz jedes Tccriiorial-BezirkS geliefert wird.

Prcußcn. (Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen.) Unser großer

Gcncralstab entwickelt nach wie »or die.größte Thätigkeit. So

läßt derselbe über die LcistungSsZhigkcit dcr Eisenbahnen im

Kricge nvch fortdauernd neue Ermittlungen anstellen. Sämmtliche

Eisenbahnvcrwaltungcn stnd z, B. crsucht wordcn,
anzugeben, «ie »iel Ncbengclcise auf den cinzclncn Bahnhöfen u d

in welcher benutzbaren Länge dieselben vorhanden sind, wo bet

tingeleisigen Bahnen die Anlage eines besonder» Ausweichgeleises

erforderlich und ausführbar ist, um Militärzüge mit Inständigen

Intervallen in beidcn Richtungen ablassen zu können, wclche

Stativnen sich durch zu beschaffende prvvisvrlsche Anlagen binnen

48 Stunden zur Ein- und Ausschiffung größcrcr Truppenmasscn

herrichten lassen, wclche Stationen als HauptverpflezungSpunkte

benutzt werden können, und ob dic dazu erforderlichkn Bauli cbkeilen

vorhanden sind, wo sich Wasserstationen befinden, und wie vicl

Maschinen an jcdcr dcrsclbcn in eincni Zcitraum »on 24 Stunden

gespeist wcrden können, an welchen Stationen endlich

größere Werkstätten vorhanden stnd. DaS gewonnene Material wird

in Zukunft ohne Zweifel die bcsten Dicnste leisten.

— (Zur Bewaffnungsfrage.) Die Noiiz, welche »or Kurzem

durch die Zeitungen ging, daß die gesammte deutsche

Armee schon tn nächster Zeit mtt eincm neuen Gewehr bewaffnet

werden würde, wurde alsbald dementili; indeß tst doch etwas

Wahres an der Sache. Ein verbessertes Zündnadelgcwchr, bci

welchem die Kammer eine andere Konstruktion erhalten hat, die

zum Resultat haben soll, die Flugbahn rasanter zu machen, ist

angenommen, und zwei Armeekorps, darunter daS GardckörpS,

werden zuerst versuchsweise mit dieser neuen Waffe ausgerüstet

werden. Wenn sie sich bcwährt, würde sie nächstes Jahr allgemein

in die deutsche Armee eingeführt werdcn.

— (Gepäckwagen.) Noch eine kleine technische Neuerung möchte

crwähnenSwerth sein. Zu dcr feldmarschmäßigen Ausrüstung der

Infanterie für jede Kompagnie gehörte bishcr ein sogenannter

.Packkarren«, ein zweirädriger Wagen, »on einem Pfcrde

gezogen, auf welchem die für jcdc Kompagnie nothwendigen Feld-

Utensilien, das Bureau des Feldwebels und die Pöckereten der

Ofstziere der Kompagnie befördert wurden. In, Laufe des letz»

ten Krieges hat sich diese Einrichtung als nicht genügend erwiesen,

ss daß vielfach anderes Gefährt zu dcm in Ncde stehenden

Zweck requirirt werdcn mußte. Jn Folge dessen ist die Anordnung

getroffen, daß an Stelle der Packkarrcn in Zukunft
vollständige »icrrädrtge Gepäckwagen treten sollen, »on welchen jeder

Kompagnie ein solcher zugewiesen werden soll. Die Militärverwaltung

hat bereits die Anfertigung solcher Gepäckwagen

angeordnet, und die Berliner Stellmacher und Wagenbauer sollen

gegenwärtig mit derartigen Arbeiten in dem Maße überhäuft

sein, daß sie kaum im Stande sind, die hierzu nöthigen Arbeiter

zu beschaffen. Die Ablieferung der in Arbeit gegebenen Wagen

muß bei dcr Militärverwaltung bereits zum 1. April d. I. er,

folgen. A. M.-Z.

Verschiedenes.

Zur Belagerung von Straßburg.

Die Eröffnung der ersten Parallele.
Die Vorbereitungen zum förmlichen Angriff wurden Seitens

der Artillerie und Ingenieure auf das Kräftigste in Angriff
genommen und derartig gefördert, daß man schon nach 3 Tagen,

am 29. August, daran denken konnte, die erste Parallele zu

eröffnen und mit derselben gleichzeitig 10 neue Batterien zu erbauen.

Für die letzteren wurden bereits am Abend de« 28. August die

sogenannten Batterie-Depots arrangili, d. h. eS wurden die zum

Bau der Batterien erforderlichen Materialien in der Nähe der

Bauplätze in Terrainfalten oder an sonstigen, dem Auge des

Feindes entzogenen Stellen ordnungsmäßig niedergelegt.

DaS Unternehmen konnte nur gelingen, wenn eS »om Feinde

««entdeckt blieb und ungestört ausgeführt wurde ; dcßhalb erhielten

die Truppen und deren Führer auch erst im letzten Augenblick

Kenntniß von dcm Vorhaben und von den für dasselbe vorher
auSgearbcitctcn detaillirten Vorschriften und Instruktionen.

Die crstc Parallele sollte »on dcr Aar bci Schiltizheim längs
dcS östlichen Randes dieses Dorfes, hintcr dcm Kirchhofe St.
Hélène vorbci, dann in ungefähr parallcler Richtung mit der Westfront

der Festung bis zur Chaussee nach Wasselonne, wo diese

bei der Kroncnburger Vorstadt von der Eisenbahn gckrcuzt wird,
geführt werden In cincr Längenausdehnung von -MO Schritt;
ihre Fortsetzung bis nach Königshofen auf weitere 2000 Schritt
mußte auS Mangcl an Arbeitskräften für eine spätere Nacht
vorbehalten werden. Zu gleicher Zcit solltc am linkcn Flügel eine

nach Schiltigheim führende Kommunikation und eine zwcite der-

glclchcn »on dcr Mitte aus nach rückwärts auf ca. 4000 Schritt
Länge angelegt werdcn. Um Jrrungcn in dcr Dunkelheit zu
vermeiden, waren am Abend zuvor dicsc ganzen auszuhebenden Linien

von dcn Ingenieuren durch ein auf dem Bodcn bcfcstigtcS weißes

Band bcieichnct. Die Entfernung dieser crstcn Parallele von
den Vormerken dcr Festung betrug circa 80^ Schritt; etwa

3-400 Schritt hinter derselben sollten dtc t« neucn Batterien
erbaut werden.

Die Bedeckung«- und ArbcitStruppen in der ersten Linie wurden

von den Linien-Truppen gegeben; für die Arbcitcn an den

Kommunikationen und für die Reserve wurde Landwchr bestimmt.
E« waren im Ganzcn crfordcrlich: für die Parallele 3 Bataillone,
für die Kommnntkation de« rechten Flügel« 4 Bataillone, für die

des linken Flügel« S Kompagnien; al« BcdecknngStruppen 2
Bataillone, als Reserve 1 Bataillon. Die gleiche Anzahl
Mannschaften sollte um 3 Uhr Morgens zur Ablösung in Bereitschaft

gchaltcn werden. Ferner wurden als Soutiens für die Nacht 1

Bataillon bci der Parquct-Fabrik iu der Kronenburger Vorstadt
und 1 Fcldbattirie mit 1 Kompagnie Infanterie an der Weißen-
burger Chaussee aufgestellt. Im Ganzcn gelangten also für die

Arbeiten dicser Nacht 24 Bataillonc, niit eincr Feld-Batterie zur
Thätigkeit, mithin über zwci Drittel der gesammten Infanterie
dcS Belagerungê-Korpê. Seitens dcr Artillerie waren zum Bau
der Battcricn und zur Versorgung derselben mit Munition etwa
3000 Mann nöihig. Gegen Abcnd »ersammelten sich diese

Arbeits- und BedcckuiigStruppc» in eincm Grunde bei SouffelweierS-
heim, wo sie vom Feinde ungesehen sich aufstellen konnten, um
hier ihre Jnstrukiion zu erhalten. Drei Tage »vrher, am 26,
hattcn wir Ncumoud gchabt, es war also alle Aussicht zu einer
dunklen Nacht vorhanden und um >o mchr, als dcr Himmcl auch

mit Wolken bedeckt war. An dcn lctztvergangcncn Tagen hatte
es vielfach geregnet, was in sofern günstig gewesen, als der

Boden, wenn auch schmutzig, so doch gelockert wordcn und dadurch
das Graben erleichterte. Im Laufe des Tagc« waren einzelne

Patrouillen mit feindlichen zusammengetroffen und hatten letztere

überall zurückgeworfen. Im Ganzen hatte sich der Feind
Verhältnißmäßig ruhig gezeigt; er schien »vn dcm Bombardement dcr

letzten Nächte ermüdet, in seiner Aufmerksamkeit nachzulassen und

fich sehr passiv zu »erhalten. Der Moment für die Eröffnung
der ersten Parallele war daher auch in dieser Hinsicht gut gewählt.

Die Arbeitsmannschaften hatten die Gewehre über die Schulter

gehängt und Patronen im Brodbeutel; sie empfingen Schippen

und Hacken und wurde ihnen noch ganz besonders eingeschärft,

jedes unnütze Geräusch zu vermeiden. Die Bedeckungstruppen

waren wie gewöhnlich mit Gewehr, Säbel und Patronentaschen,

ohne Tornister und in Mützen ausgerüstet. Sobald es dunkel

geworden war, traten die Arbeiter-Kolonnen auf vier verschiedenen

Wegen, geführt vvn Ingenieur-Offizieren, ihren Vormarsch nach

den Arbeitsplätzen an. Ihnen »orauS gingen die BedcckungS-

truppen; die Reserven folgten. Lautlo« und mit dcr größten

Stillc, natürlich auch ohne zu rauchen, bewegte sich AlleS

vorwärts. Die Bedeckungstrupxen schoben ihre Vorposten bis etwa

auf 300 Schritt vom Glacis der Festung Vvr, die Replié einige

hundert Schritt dahinter, so daß ein lebendiger Schleier mit
wachsamen Augen und aufmerksamem Ohr auf der ganzen Linie

»or den Arbeitern ausgebreitet war. Dort legten stch die

Bedeckungstruppen nieder, um nicht gesehen zu werden, dafür aber
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